
Wißt Ihr nicht?
Was jeder Christ wissen sollte

� Über die Taufe:
daß wir auf den Tod Jesu getauft worden sind, Röm. 6, 3.

� Über Hingabe:
daß alle Menschen entweder Sklaven der Sünde oder Sklaven des Gehorsams Gott
gegenüber sind, Röm. 6, 16.

� Über das Gesetz des Alten Testaments:
daß es nicht mehr über uns herrscht, Röm. 7, 1.

� Über unseren Leib:
daß er ein Tempel Gottes bzw. des Heiligen Geistes ist, 1. Kor. 3, 16/ 6, 19.

� Über "Gemeindezucht":
daß ihre Vernachlässigung eine verderbliche Wirkung auf die ganze Gemeinde zuläßt, 1.
Kor. 5, 6.

� Über unsere Aufgabe, Konflikte zwischen Gemeindegliedern innergemeindlich zu
lösen:
daß wir einst die Welt Engel richten werden, 1. Kor. 6, 2 - 3.

� Über den Zugang zum Reich Gottes:
daß er Menschen verschlossen ist, die anhaltend Unzucht, Götzendienst, Ehebruch,
männliche Prostitution, Kindesmißbrauch oder Diebstahl begehen oder die habsüchtig
oder Trunkenbolde oder Lästerer oder Räuber sind, 1. Kor. 6, 9 - 10.

� Über Hurerei:
 - daß, wenn ein wiedergeborener Christ sich mit einer Prostituierten einläßt, er dann
seinen Leib, der ein Glied des Leibes Christi ist, zu Gliedern einer Hure macht, 1. Kor. 6,
15
 - daß er dann zu einem Leib mit ihr wird, 1. Kor. 6, 16

� Über die Finanzierung des Dienstes von vollzeitlichen Mitarbeitern:
daß sie von den Spenden derer leben sollen, denen sie dienen, 1. Kor. 9, 13

� Über den sportlichen Wettkampf als Bild für eine konsequente Nachfolge Jesu:
daß das Christsein kein Spaziergang ist, sondern Disziplin erfordert, 1. Kor. 9, 24.

� über die Beziehung des Christen zur "Welt":
daß jede "Freundschaft" mit ihr die Freundschaft Gottes ausschließt und umgekehrt,
Jak. 4, 4.1
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Diese Aussagen richten sich nicht gegen freundschaftliche Beziehungen zu Menschen, die nicht zu Jesus gehören.

Gemeint ist vielmehr eine geistliche Anpassung an ihre Maßstäbe, Einstellungen und Verhaltensweisen, die
zwangsläufig zum bewußten, absichtlichen und anhaltenden Sündigen führen. Kinder Gottes sollen genau das
Gegenteil tun, Röm. 12, 1 - 2.


